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Teil 1

Grundlagen

§ 1 Einleitung

Im Staats- und Verwaltungsrecht gilt der im Rechtsstaatsprinzip, dem Willkür-
verbot sowie dem Wirtschaftlichkeitsprinzip wurzelnde Grundsatz, „daß der Staat
(die staatliche Verwaltung) kein Recht zu ,Geschenken‘ hat, daß er nichts ver-
schenken darf“.1 Dieses in der Sache – soweit ersichtlich – erstmals von Kött-
gen2 formulierte Verschenkungsverbot schloss dieser selbst mit der Wendung,
dass der Staat „daher auch als Mäzen einer besonderen [. . .] Legitimierung be-
darf“.3 Nun werden namentlich die beinahe schon chronisch finanzschwachen
Kommunen4 ohnehin nicht zwingend geneigt sein, „Geschenke“ zu verteilen.5

Der Begriff des Mäzens erschöpft sich allerdings nicht in der bloßen Gabe von
Geschenken. Ihm wohnt ein Element altruistischer Förderung bestimmter gesell-
schaftlicher Belange inne.6 Moderne Formen des Mäzenatentums sind die Ver-
gabe von Spenden sowie insbesondere das Sponsoring.7 Diese Erscheinungsfor-
men stellen zugleich für Unternehmen bedeutende Kommunikationsmittel dar,
die auf diesem Wege ihr Image pflegen, ihren Bekanntheitsgrad erweitern und so
ihren Kundenstamm zu erhalten oder neue Zielgruppen zu erschließen suchen.8

Sponsoring im Besonderen hat sich seit Anfang der 1980er Jahre zu einem zen-

1 BGHZ 47, 30 (40) = NJW 1967, 726 (728); grundlegend Köttgen, DVBl. 1953, 485
(487) sowie Ipsen, Öffentliche Subventionierung Privater, S. 20; an diese bereits an-
knüpfend auch BVerwGE 6, 282 (287) = NJW 1958, 1153 (1153); dem später folgend
BayOblG, NVwZ-RR 1996, 342 (343); aus der jüngeren Rechtsprechung etwa OLG
München, MittBayNot 2018, 383 (384 Rn. 11); vgl. auch BGH, NZG 2021, 1466 (1468
Rn. 21).

2 Köttgen, DVBl. 1953, 485 (487).
3 Köttgen, DVBl. 1953, 485 (487); aufgegriffen von BayObLG, NVwZ-RR 1996,

342 (343).
4 Vgl. Bundesministerium der Finanzen, Eckdaten zur Entwicklung und Struktur der

Kommunalfinanzen 2011 bis 2020; vgl. auch Haumann, NVwZ 2003, 1329 ff.; Karpen,
DÖV 2017, 286 (286); Droege, NVwZ 2022, 770 (770f.).

5 In den 1950er- und 1960er-Jahren hingegen nahmen die Kommunen noch für sich
in Anspruch, die in Deutschland wichtigsten Mäzene im Bereich der Kunst zu sein, vgl.
Schäuble, Staatliche Kunstförderung, S. 103 m.w.N.

6 Hierzu näher unter § 4 A. II. 1.
7 Hierzu näher unter § 4 A. II. 2.
8 Hierzu näher unter § 4 B. III. 1. und C. IV.1.



tralen und stetig an Relevanz gewinnenden Instrument der Unternehmensstrate-
gie entwickelt.9 In Deutschland betrug das Sponsoringvolumen in den Jahren
2015 bis 2020 durchschnittlich etwa fünfeinhalb Milliarden Euro.10 Diese im-
mense wirtschaftliche Bedeutung wurde zu Beginn der Covid-19-Pandemie im
Frühjahr 2020 nochmals hervorgehoben.11 Die Pandemie brachte selbst die Ver-
eine der Fußball-Bundesliga nicht zuletzt aufgrund der mangels werbeträchtiger
TV-Übertragungen fehlenden Sponsoreneinnahmen in finanzielle Bedrängnis,12

sodass die Wettbewerbe schon deshalb ohne Publikum fortgeführt wurden. Ein
solches Vorgehen wurde selbst bei der Tour de France als dem drittgrößten Sport-
ereignis der Welt13 mit jährlich zehn bis zwölf Millionen Zuschauern am Stra-
ßenrand14 in Betracht gezogen, um den Werbewert der Teams und die entspre-
chenden Sponsorengelder zu sichern.15 Mit dem ungebrochenen Wachstum des
Internets und sich hieraus ergebenden neuen Phänomenen wie dem sogenannten
Influencing16, dem Crowdfunding17 oder auch dem eSport18 findet das Sponso-
ring zudem fortwährend neue Anwendungsbereiche vor.19 In ähnlicher Weise ist
auch das Spendenvolumen in Deutschland mittlerweile auf jährlich vier bis fünf
Milliarden Euro gestiegen.20 Unternehmen setzen Spenden ebenso gezielt als

26 Teil 1: Grundlagen

9 Vgl. die Zahlen und Prognosen von Nielsen, Sponsor-Trend 2018, insbesondere
S. 21; vgl. auch https:/ /nielsensports.com/sportsponsoren-in-deutschland-2020-2021/,
zuletzt aufgerufen am: 17. Dezember 2023; siehe allgemein Hörmann, Förderung ge-
meinnütziger Organisationen, S. 90 f.

10 Nach Bruhn, Sponsoring, S. 1; zu weiteren Zahlen siehe Hörmann, Förderung ge-
meinnütziger Organisationen, S. 84 f.

11 Vgl. auch Weller/Liebknecht/Habrich, NJW 2020, 1017 (1020).
12 Vgl. etwa https://www.faz.net/aktuell/sport/fussball/bundesliga/fussball-bundes

liga-droht-ausfall-von-770-millionen-euro-16679059.html, zuletzt aufgerufen am:
17. Dezember 2023; allgemein zu den Auswirkungen der Pandemie auf das Sportspon-
soring Alte/Brugger, npoR 2020, 165 ff.

13 https://de.statista.com/themen/2029/tour-de-france/, zuletzt aufgerufen am:
17. Dezember 2023.

14 Vgl. https://netstorage.lequipe.fr/ASO/cycling_tdf/la-course-de.pdf, zuletzt aufge-
rufen am: 17. Dezember 2023.

15 Vgl. etwa https:/ /sueddeutsche.de/sport/tour-de-france-radsport-coronavirus-1.48
76626, zuletzt aufgerufen am: 17. Dezember 2023.

16 Hierzu etwa BGH, NJW 2021, 3450 ff.; LG Hamburg, MMR 2020, 130 (132
Rn. 80); Troge, GRUR-Prax 2018, 87 ff.; Schaub, GRUR 2021, 1358 ff.; eingehend
Maatz, Influencer Marketing.

17 Siehe hierzu etwa Jolmes, Crowdfunding.
18 Näher hierzu v. Borcke/Konnowski, eSport-Sponsoring.
19 Allgemein zum sogenannten Internetsponsoring etwa Bruhn, Sponsoring,

S. 468 ff.; Hörmann, Förderung gemeinnütziger Organisationen, S. 91 f.
20 Hörmann, Förderung gemeinnütziger Organisationen, S. 89 f.; vgl. auch Richter/

Specker, in: Richter, Stiftungsrecht, 1. Auflage, § 29 Rn. 5; https://de.statista.com/statis
tik/daten/studie/36924/umfrage/geldspenden-in-deutschland/, zuletzt aufgerufen am:
17. Dezember 2023; im Jahr 2022 wurde mit knapp sechs Milliarden Euro ein neuer
Höchstwert erreicht, vgl. Engels/Mücke, NJW 2023, 1542 (1542); Richter/Specker, in:
Richter, Stiftungsrecht, § 29 Rn. 5.



Instrument der Unternehmenskommunikation ein.21 Entsprechend ist eine stei-
gende Professionalisierung und Verschärfung des Wettbewerbs die Einwerbung
von Spenden betreffend zu beobachten.22 Zudem stehen das Sponsoring und die
Spendenvergabe im Zusammenhang mit der in jüngerer Zeit verstärkt in den Fo-
kus gerückten „Verantwortung der Unternehmen für ihre Auswirkungen auf die
Gesellschaft“23. Die Debatte um nachhaltige Unternehmensführung wird unter
dem modernen Schlagwort der „Corporate Social Responsibility“ (CSR)24 ge-
führt25 und hat unlängst mit dem zum 1. Januar 2023 in Kraft getretenen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz26 einen „vorläufigen Höhepunkt“27 erfahren.28

Im Zuge dessen werden solche Formen von Freigebigkeit auch für staatliche
Träger, insbesondere die Kommunen, wieder29 interessant. Auf der Suche nach
neuen Wegen der Haushaltskonsolidierung30 wurden vielfach staatliche Unter-
nehmen gegründet.31 Nahezu in allen Wirtschaftsbereichen ist der Staat und sind
vor allem die Gemeinden heute aktiv.32 Letztere beschränken sich dabei regel-
mäßig auch nicht auf ihr eigenes Territorium; so lässt sich beispielsweise im
bayerischen Würzburg ohne Weiteres Strom von den Stadtwerken Flensburg be-

§ 1 Einleitung 27

21 Siehe hierzu § 4 C. II. 2. sowie § 4 C. IV. 1.
22 Hörmann, Förderung gemeinnütziger Organisationen, S. 89 f.; vgl. auch Engels/

Mücke, NJW 2023, 1542 (1543 ff.).
23 Europäische Kommission, Mitteilung der Kommission an das europäische Parla-

ment, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss
der Regionen, Eine neue EU-Strategie (2011-14) für die soziale Verantwortung der Un-
ternehmen (CSR), KOM(2011) 681 endgültig, S. 7.

24 Eingehend hierzu bereits Empt, CSR; siehe ferner Spießhofer, in: Burgi/Haber-
sack, Öffentliches Recht des Unternehmens, § 5. Neuerdings wird auch von „Environ-
mental Social Governance (ESG)“ gesprochen, siehe etwa Fleischer, NZG 2022, 1371
(1371); Burgi, DVBl. 2023, 305 ff.; Koch, AktG, § 76 Rn. 35f f.

25 Siehe nur etwa Fleischer, in: Spindler/Stilz, BeckOGK AktG, § 76 Rn. 42 ff.
m.w. N.

26 BGBl. I 2021 S. 2959.
27 Koch, AktG, § 76 Rn. 35h.
28 Siehe Koch, AktG, § 76 Rn. 35h ff.
29 Speziell im Bereich der Kunst hat staatliches Mäzenatentum eine lange und bedeu-

tende Tradition, vgl. Schäuble, Staatliche Kunstförderung, S. 195 ff.
30 Vgl. so bereits zum Betrieb von Windkraftanlagen Dazert/Mahlberg, NVwZ 2004,

158 (158).
31 Siehe hierzu etwa Institut für den öffentlichen Sektor, PublicGovernance Frühjahr

2012, 6 ff.
32 Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten XX, S. 441; Bundesministerium der

Finanzen, Beteiligungsbericht des Bundes 2022; Bayerisches Staatsministerium der Fi-
nanzen und für Heimat, Beteiligungsbericht des Freistaats Bayern 2022; Ministerium
der Finanzen des Landes Nordrhein-Westfalen, Beteiligungsbericht des Landes Nord-
rhein-Westfalen für das Jahr 2021; zur faktischen Bedeutung der kommunalen Wirt-
schaftstätigkeit siehe auch Katz, Kommunale Wirtschaft, Teil 1 Rn. 40 ff.; Burgi, in:
Burgi/Habersack, Öffentliches Recht des Unternehmens, § 18 Rn. 10 f.


